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17.   BERICHT  DES  PRÄSIDENTEN    am 12. September 2021 
 
Sehr geehrte Vereinsmitglieder, liebe Tennisfreunde, 
 
alle anwesenden Mitglieder heiße ich zur heutigen 65. Jahreshauptversammlung 
herzlich willkommen. 
 
Zunächst habe ich aber die traurige Pflicht, der in 2020/21 verstorbenen Mitglieder 
dieses Clubs zu gedenken.  
 
Da sind zunächst Günther Wolf, der 54 Jahre Mitglied war und Werner van der Most, 
der 51 Jahre Mitglied und Initiator der „Kumpanei“ war. Dieser Herrenabend findet 
donnerstags im Clubhaus immer noch regelmäßig statt. Unvergessen bleibt aber 
auch sein fulminantes Klavierspiel anlässlich der vorweihnachtlichen Nikolausfeiern 
für Kinder und Jugendliche. Wir gedenken auch Dr. Christoph Heede, der Internist in 
Angermund und als Gründungsmitglied dieses Clubs bei vielen geachtet und 
bekannt war. 
 
Zur Ehrung von Jubilaren in diesem Club möchte ich den folgenden Mitgliedern 
herzlich gratulieren:  
  
Für 25 Jahre Astrit und Caroline Kern 

 
Für 40 Jahre Heidi Bott, Hans-Jürgen Maar, Mira Winkel und Franz Knippenberg, 
dem unser besonderer Dank gilt, weil er dem TCK in allen steuerlichen Fragen 
großzügig unterstützt und bestens berät.   

 
Für 60 Jahre Günter Kraft und Michael Schönauer. Michael hat lange im Vorstand 
mitgearbeitet und war von 1996 bis 2004 1. Vorsitzender dieses Clubs. In dieser Zeit 
hat er wesentlich die Investitions- und Baumaßnahmen mit mir initiiert und geplant, 
wozu der Neubau der Sanitär- und Umkleidebauten an der Halle, die Renovierung 
der Gastronomie und der Neubau des Eingangsbereichs, der Umkleiden und 
Verwaltung gehören.   
    
Mein nunmehr 17. Jahresbericht zeigt ein durch Corona geprägtes, schwieriges Jahr 
2020, welches bis heute nachwirkt und den Club vor große Herausforderungen 
gestellt hat und auch noch weiterhin stellen wird.  
 
Die Mitgliedszahlen haben in diesem Zeitraum allerdings weiter zugenommen, von 
806 in 2020 auf 823 in 2021. Hier ist nun das absolute Limit erreicht und es besteht 
trotz Aufnahmestops eine Warteliste mit über 25 Interessenten. 
 
Austritte und Neuaufnahmen nehmen hierbei im Vergleich zum Vorjahr geringfügig 
ab und die Fluktuationsquote ist leicht auf 7,4 % gesunken. 
 
Im Abrechnungsjahr 01.01 bis 31.12. 2020 sind Einnahmen und Ausgaben um ein 
Drittel gesunken, hauptsächlich bedingt durch den Entfall des Wintertrainings für 
Jugendliche. Einnahmen von 441.000 € stehen Ausgaben von 428.000 € gegenüber 
und ergeben einen kleinen Überschuss von 13.700 €. 
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Entlastend für den Haushalt wirkte die Auszahlung des staatlichen Kurzarbeiter-
geldes für unsere Angestellten. Dabei hat der Club die Gehälter auf die volle 
Gehaltshöhe angehoben und die Differenz ausgezahlt, um den unseren Mitarbeitern 
eine Hilfe während der Zeit ohne sonstige Einkünfte zukommen zu lassen. 
 
Ausgesprochen positiv ausgewirkt in der Bilanz hat sich die Hallenvermietung, da 
nach Schließung der Halle von 116 Hallenbuchern 85 auf eine Rückzahlung ihrer 
Beiträge verzichtet haben, um den Club finanziell zu unterstützen. 
 
Diesen gilt unser besonderer Dank und der Vorstand möchte in Form eines kleinen 
Gutscheins für unsere Gastronomie diese Unterstützung entsprechend würdigen. 
 
Für unsere Investitionsmaßnahmen ist es uns gelungen, Fördermittel des Landes 
NRW für Moderne Sportstätten 2022 zu akquirieren. Insgesamt sind 80 % der 
Kosten, das sind circa 160.000 € an uns ausgezahlt worden. Damit konnten wir 
unsere Projekte Flutlichtanlage für die Plätze 6 und 7, die Sanierung der Halle mit 
neuer Decke und Ballfangvorhänge und die Erneuerung der Beheizung der Halle mit 
Gas-Infrarot-Dunkelstrahlern realisieren.    
 
Als weitere zukünftige Projekte ist eine Ladestation für E-Autos in Kombination mit 
einer Photovoltaikanlage, eine weitere Flutlichtanlage für die Plätze 4 und 5 und ein 
Fitness Raum hinter der Tennishalle in planerischer Vorbereitung. 
 
Auch die Platzerweiterung um drei Plätze jenseits des Pfaffenmühlenwegs ist nach 
Verabschiedung eines städtischen Aufstellungsbeschlusses zur Beplanung der 
Freiflächen zwischen Pfaffenmühlenweg, Kalkumer Schlossallee und Mühlenkamp 
wieder in den Fokus unserer Bemühungen gerückt. 
 
Die jedes Jahr wieder diskutierten Frage einer gerechten Platzbelegung und 
Verteilung hatte uns veranlasst, einen wöchentlich neu aufgestellten Belegungsplan 
zu publizieren und die Spielzeiten grundsätzlich auf eine Stunde zu reduzieren.  
 
Dieses Konzept wurde gut angenommen und hat zu einer deutlichen Abnahme von 
Wartezeiten geführt. Auch die neue Flutlichtanlage mit einer Jahreskapazität von 
über 1000 zusätzlichen Platz-Stunden hat die Lage weiter entspannt.  
 
Danken möchte ich für seine Pressearbeit Lutz Witthaus, unseren Kassenprüfern    
Stephan Körkemeyer und Rolf Dreyer, für ihren tollen Einsatz im Sekretariat Elke und 
Britta, meinen Vorstandskollegen und allen Mitarbeitern im Tennisclub. 
 
Ich wünsche allen eine erfolgreiche und verletzungsfreie Saison 2021/22, die ohne 
weitere coronabedingten Einschränkungen durchgeführt werden kann.  
 
Johannes Dickel 
 
 


